Juſerate 
werden angenommen 
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Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
53. Sitzung vom 2. April, 11 Uber. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 
In dritter Berathung wird genehmigt der Geſetzen wurf, be⸗ 


treffend die Berliner Stadtſynode und die Parochial⸗ 


bände in größeren Orten. 
D ie in welte er des Entwurfs eines Gerichtskoſten⸗ 
geſetzes wird bel $ 81 (Gebühren für Erbdeſcheinigungen) 


fortgeſetzt 


oder einem Gxbbertbeilungäberfahten verbunden, auch die für das 


DE Verfahren zu erh 


een Bee 


im Falle 


d 
An der weiteren Beratbuna betheiligen fi 


mann (Ctr.), Dr. Porſch 
(frtonf,) 


Nunmebr wird der Antrag Gorke angenommen, 
Jo weit er ſich auf den Abzug der Schulden bezieht, ebenſo der 


Antrag Stephan und 
Antrag 
Antrag 

' u Se exledigt.) 


“ 


wird 
Bu 5 89 der 


gemeinſchaftlichen Maſſe ein 


zufällt, der Werth der gütergemeinſchaftlichen Maſſe nur zu dieſem 
Bruchthelle in Anſatz gebracht wird. ; 

Der Antrag wird nach Sanne 
fteller und nachdem Miniſter Schönſtedt das Einderſtändniß der 
Regierung erklärt bat, angenommen. f 


u $ 93 begründet 


0: v. Bülow (Wandsbeck; PI) einen Antrag, die Gebühren 
für die Beauffichtſgung von Fideikommiſſen und Oi - 


jährlich, ſondern am Schluſſe 


in welchem eine beſondere Auſſichtstbätigtett des Gerichts ftattges 


funden bat. Ferner beantra 
daß eine Thätigkeit des Geri 

die Ausfertigung wenigſtens 
geweſen iſt. 


Miniſter Schönſtedt erhebt Bedenken gegen die Ausführbarkeit 
des Antrages. Es würden erhebliche Zweifel entfteben, die auch 
urch den zweiten Antrag nicht beſeltigt werden. Es könne z. B. 
eine Thätigkeit des Gerichts ſtattgefunden oben, ohne daß es zur 
Eeer) eines Schreibens gekommen 10. Der 


ch nicht zur Annahme. 
achdem noch die Abgg. 


(Gtr.) den Antrag befämpft und Ag. Dr. Hartmann (tomf.) die d 
as feiner Parte zu dem Antrage erklärt bat, wird der 
ntrag d. Bülowabgelehnt. 


u E 105 beantragt 
bg. Kirſch 


bühren nach dem Werth des 
enthält den Tarif.) 


Weiter Schoenſtädt widerspricht dem Antrag Kirsch grund⸗ 
ſätzltch. Den vielen Streichungen, 
ſonders geneigt iſt, muß Halt geboten werden. ie 


chungen in 8 81 ma 
Annahme des Ent w 
$ 105 wird mit dem Ant 
Der Reſthdes Geſetzes w 


‚nommen: IG 


Die „oſener Zeitung“ erscheint täglich drei Ziel, 


ou Senn und Befttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt iertel⸗ 

eh 4,50 J. für dis Stadt 

eutſchtand 5,45 fi. Beſtellungen nehmen alle Ausgadeſtellen 
der gertung ow, ai 


Goite (Ctr.) begründet feinen Antrag, wonach der Satz: 
„Der Se — Euer findet inſoweit nicht ſtatt, als dadurch 


Abg. D f n N einen Seen wo⸗ 
N ein er einfache Gebühren 
er enden {ot nicht das Zwelſache deſſelben. 


a. Kirſch (Ctr.) erklärt namens feiner Partei, daß dleſelbe 


artmann In während der Abftimmung zurückgezogen, der 
orke zum Rheiniſchen Recht durch die Annahme des 


Erbtheilungsverfahren“ begründet 

tephan einen Antrag, welcher Anrechnung der Gebühren 
8 nsverzeichniſſe und 
Gebühren für das Erbt ee dagegen Feſtſetzung be⸗ 


orlage liegt ein Antrag 
nach für den Fal, daß dem überlebenden Ehegatten von der güter⸗ 


(Ctr.) wenn fü i eſchäft eine 
a DATEN a5 15 einen ` % 
beier Gebühr zu erheben. (8.88 Zebntbelle 


ird ohne weſentliche Debatte an ge⸗ 


Juſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz der 
bei unjeren Agenturen, ferner 
den Annoncen-Erpeditionen 


Mittag⸗Ausgave. 


N. Mofe, 
Banfenftein & Vogler K.. 
6. F. Danube & Co. 
Invalidendauk. 
Verantwortlich für den Inſeraten⸗ 
theil: 

W. Braun in Poſen. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 102. 


1895 


warten konnte, daß ich beim landwirthſchaftlichen Etat keine poll 
tiſche Rede halten würde. Wir können doch nicht wie in einem 
landwirthſchaftlichen Verein über rein techniſche Fragen ſprecen 
Von einer Agitation, die uns Graf Frankenberg vorgeworfen hat, 
kann hier nicht die Rede ſein. Wir haben oft SH bewiefen, daß 


K | a { | 
| | | Hundertundzweiter Jahrgang. 


A d 
Mergenansgabe 20 MI. anf der legten Seite 
Mittwoch, 3. April c 
E tſprechen et, w Tpedition für bi 
VW ZS 2 Mittagansgabr bis 8 a % ittags, für die 
Wiorgenanusgabe bis 5 Ahr Hadım. angenommen. 


auf bie Sonn: und Seitage folgenden Tagen ſedoch nur zel Mal, 
Poſen, für gan 


Voftänter des Deuiſchen Keiches an. 


Es folgt die zweite Beratbhung des Entwurfs einer Ge⸗ 
bührenordnung für die Notare. ` 

Zu $ 1, der beſtimmt, daß die Vergütung für bie Berufs⸗ 
thätigkeit der Notare ſich ausſchließlich nach den Vorſchriſten dieſer 
Gebührenordnung richtet. g 

Aba. Dr. Porſch (Cir.) Beifügung eines neuen Abſatzes, 
wonach in den bisher geltenden geſetzlichen Vorſchriften darüber, 
welche Geſchäfte zu der Berufsthätigkeit der Notare gehören und 
binſichtlich welcher die Notare Niemandem ihre Dienſte verweigern 
dürfen, durch Mee Gebührenordnung nichts geändert wird. 

Miniſter Schönſtedt hält den Antrag Porſch in Uebereinſtim⸗ 
mung mit der Mehrheit der Kommiſſton für überflüſſig. Wenn eine 
Gebührenordnung feſtgeſetzt wird, folgt daraus nicht, daß der Kreis 
der Beruſsgeſchäfte des Notars geändert wird. Bei Annahme des 
Antrags aber iſt zu befürchten, daß in das Geſetz eine Unklarheit 
bineingebracht wird. ' 

Abg. Bröſe (konf.) erklärt den Antrag für überflüſſig, aber 
ſonſt unbedenklich. 

„ Der Antrag Porſch wird abgelehnt, $ 1 unver⸗ 
ändert angenommen, ebenfo 88 2-9. 

Nach 8 10 konnen für „Einſendung elner von dem Notar auf: 
genommenen oder beglaubigten Urkunde“ Gebühren nicht erhoben 
N Land die Urkunde von dem Notar entworfen oder bes 
glaubigt kit. 

Abg. Dr. Porſch (Ctr.) ſchlägt vor, die Beſtimmung auf 
die Dale au Geen in denen der Notar die Urkunde ent⸗ 
worfen hat. 

e Geheimrath Vietſch befürwortet Annahme der Kommiſſions⸗ 
aſſung. 
§.10 wird mit dem Antrag Por ſch angenommen, 
desgleichen $ 11 mit einem Antrag Porſch, wonach die Ge: 
bühren beſonders erhoben werden nicht bloß für die Beurkundung, 
londern auch für den Entwurf eines das Verfahren abſchließen⸗ 
den Vertrages u. ſ. w. 

Zu 8 28 (Feſtſetzung der Paktirungsfreiheit z. B. bei Erb⸗ 
vertragen, Fideſkommißftiftungen u. ſ. w.) begründet 

Abg. Dr. Vorſch einen Antrag, wonach für den Fall, daß der Graf v. Fr 
Notar durch den Vertragsſchluß die Grenze der Mäßigung über: des Großſchifffahrtsweges in Breslau ein, der das Schmerzens e! 
ſchritten bat, die durch Vertrag feſtgeſetzte Vergütung im rozeß⸗] Schleſtens ji. ` An dem Zuſtandekommen deſſelben hade auch e 
wege bis auf den geſetzlichen Betrag herabgeſetzt werden kann. In ſchleſiſche Land wirthſchaft ein großes Intereſſe, und es fet erwünict, 
beſtimmten Fällen iſt der Notar, wenn eine Vereinbarung nicht zu daß ex möglichſt noch vor Ende nächſten a vollendet werbe. 
Stande kommt, berechtigt, den Dlenſt zu verweigern. Oberbürgermeiſter Bender ſchließt ſich dieſem Wun che an. 

Geb. Rath Wietſch erklärt ſich gegen den Antrag, der zu dehn⸗ Dle Vorfluthverbältniſſe bei Breslau ſelen fo ſchwierig wie kaum 
bare Beſtimmungen ſchaffe. irgendwo. Es babe lange gedauert, ehe über das jetzige Projekt 

Abg. Klaſing (ol) wird gegen den ganzen Paragraphen eine Vereinbarung zu Stande gekommen jet, man möge daher au 
ſtimmen. Eine Erniedrigung der Gebühren könne im Intereſſe des ihm nicht wieder rütteln. 

Standes der Notare nicht ir AE werben, Miniſter Thielen: Die Staatsregierung bat den dringend⸗ 

„. Miniſter Schönſtedt: Die Moximalgrenze für Notarlatsge⸗ ſten Wunſch und das dringendſte Intereſſe, mit der Ausführung 
bühren iſt weggefallen. Durch zahlreiche Handlungen können die des Breslauer Großſchifffabrtsweges fo bald als möglich vorzu⸗ 
Gebühren in einer Weile hochgeſchraubt werden, daß ſie in keinem gehen. N 
Verhäſtniß zur Leiſtung ſtehen. Das muß im Intereſſe des Frhr. v. Durant erklärt, daß er Breslau alles Gute wünfche, 
Publikums und noch mehr der Notare die edel werden. Die aber verlange, daß der Landwirthſchaft nicht geſchadet würde. 
Bedenken gegen die Beſtimmungen über die Vereinbarungsfreihelt Miniſter Thielen erwidert, daß die land wirthſchaftlichen Inter⸗ 
erkenne ich als berechtigt an, doch wird es ſich in der eſſen genügend in Schutz genommen ſelen. Die land wirthſchaftlichen 
herausſtellen, daß man nicht einen Notar nach nicht zu Stande ge- | Meltorationen würden durch die Kanaliſation der Oder nicht de⸗ 
kommener Vereinbarung, zu einer ihm unangenehmen Dlenſtleiſtung | ftört werden. 
zwingen wird. e Damit iſt die Beprechung erledigt. d 

Abg Bröſe (ont) erklärt fih Namens feiner politiſchen 
Freunde für die Paktirungsfretheit und den Antrag Porſch. 

Abg. Dr. Porſch führt aus, er ſei kein Freund der Pakttrungs⸗ W 
freiheit, er ſet nur dann bereit, ihr zuzuſtimmen, wenn ſeine An⸗ 
träge angenommen würden. 

Minister Schönftedt bemerkt, die Pakttrungsfreihelt müſſe 
feſtgeſetzt werden, da es ſich nicht blos um Notartatsgebühren, 
ſondern auch um Gebühren für ſtreitige Sachen handle. 

Abg. Dr. Klaſing (ont) meint, die Pakttrungsfreſheit öffne 
dem unlauteren Wettbewerb, dem Unterbieten Thür und Thor. 
Sie könne nur eingeführt werden, wenn im Fall des Nichtzu⸗ 
EES der Vereinbarung dem Notar die Ablehnung ge⸗ 

attet wird. 

Mtniſter Schönſtedt glaubt, daß das Gefühl für Pflicht und 
Anſtand unter den Notaren durch das Unterbteten verhindert 
werde. Auch werde Niemand Notar, der nicht durch ſeine Per⸗ 
lönlichfeit für Zuverläſſigkeit bürge. 

Abg. Dr. v. Cuny (nl.) erklärt, gegen 8 28 ſtimmen zu 
wollen, aus den von dem Abg. Klafing angeführten Gründen. 
Insbeſondere im Weiten müſſe die Paktirungsfreiheit zur Schä⸗ 
digung des Rechtslebens führen. 

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Dr. Oswalt (nl), 
Kirſch (Etr) und des Gebeimraths Vietſch wird von dem Antrag 
Porſch nur die Beſtimmung angenommen: „bat der Notar durch 
den Vertragsſchluß die renze der Mäßigung überſchritten. ſo 
kann die durch Vertrag feſtgeſetzte Ver ütung im Prozeßwege bis 
auf den in dieſem Geſetze beitimmten Betrag“ herabgeſetzt“ und 
mit dieſer Aenderung wird 8 28 ang en o m me n. 

Der Reſt des Geſetzes wird ohne Debatte an genommen, 

desgleichen in zweiter Leſung der Entwurf über die Ergänzung 

598, der Htnterlegungsord nung. , 

Nächſte Sitzung: ittwoch 11 Uhr (kleinere Vorlagen, 

GE Been) betr. Entſchädigung für Verluſte durch 
eiten, Petitionen). 

Schluß nach 4 Uhr. ö 


wir mit den polltſſchen Freunden des Grafen Frankenberg uſam⸗ 
menaxbeiten, jo weit nur möglich. Ich bitte ihn aber im Inter⸗ 
eſſe dieſes Zuſammenarbeitens, künftig ſolche Angriffe zu "unter- 
laſſen, mit denen eine böſe Abſicht gewiß nicht ve bunden war, bie 
aber bereits vorher von der „Freiſinnigen Zeitung“ ſelbſtverſtänd⸗ 
lich mala fide erfunden waren. 

Abg. Graf Frankenberg: Ich habe nicht von allen Agrarter⸗ 
geſprochen, ſondern blos vom Gros der Wararier. Alle meine 
polittichen Freunde haben in jenen Debatten eine Abficht geſehen. 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt folgende Interpellation 
v. Woyrſch: 5 

„Bet Breslau wird eln Umgehungskanal für die Schifffahrt 
projektirt und zwar ſoll von oberhalb der ſogenannten Gei, 
brücke aus die alte Oder als Kanal benutzt werden. d es be⸗ 
aründet, daß dieſer Kanal unterhalb der Roſenthaler Oderb rück 
nur ein Hochfluthprofil von 180 Metern erhalten fol, während 
zur Zeit bei den linken und rechtſeitigen Oderdeichen ein mehr ale 
eee et und zwar von 260 bis 300 Meter vor⸗ 

anden iſt?“ a 

Der Intexpellant iſt nicht anweſend, bittet aber in einem Briefe 
trotzdem um Verhandlung des Gegenſtandes. 

Geh. Rath Keller beantwortet die Interpellation, indem er 
eingebend die techniſchen Einzelheiten erörtert. Die mittlere 1. 
ſchwindigleit der Oder betrage jetzt 1,5 bis 1,6 Meter, und das Zei 
die Höchſtgeſchwindigkeit, die überhaupt 4 55 ſel, die auch bei 
den gegenwärtigen Verhaltnſſſen erreicht werden würde. Ze 
Breslauer Großſchifffahrtsweg müſſe durchgeführt werden. Daß 
pe Hot dabei Schaden erleiden ſolle, ſei durchaus 

egründet. 

Auf Antrag Graf v. Frankenberg erfolgt die Beſprechung 
der Interpellation. 

ankenberg tritt für eine ſchleunige Ausführen 


atz B 


ch die Abgg Leppel⸗ 
(Ctr.) und v. Bülow Wandsbdeck 


mit dieſen Abänderungen § 81. (Der 


Schützungen auf die geſammten 


eigerungen verlangt. 


angenommen. 


Bachmann vor, wo⸗ 
anderer Bruchtgeil als die Hälfte 


durch den Antrag⸗ 


Auf eine Anfrage des Grafen v. Klinckowſtröm erklärt 

Minister Dr. Miauel, daß wahrſcheinuch in der nächſten 
Seſſton ein Enteignungszgeſetz vorgelegt werden würde. Es ſei nicht 
N an dem 10 0 n wa daß die Kreiſe den Grund 
und Boden in natura hergeben müſſen. 25 

Auf Anfrage v. Schwichows, betr. Einführung des Vollbahn⸗ 
betriebs zwiſchen Poſen und Schneidemühl erwidert 8 

Mlalſter Thielen, daß damit erhebliche Koſten verknüpft ſeien. 
Es müſſe erſt jeſtgeſtellt werden, ob die Aus zaben in richtigem 
Verhältniß zu dem Nutzen ſtehen würden, den dieſe Aenderung ver⸗ 
urſachen würde. 5 

Frhr. v. Durant verlangt eine Abkürzung des Schienen⸗ 
weges vom oberſchleſiſchen Induſtriegeblet nach der öſterreſchiſchen 


Grenze. 5 

Graf v. Frankenberg bedauert, daß das Projekt einer Klein⸗ 
babn von Gleiwitz nac Ratibor abgelehnt worden fel, forte daß 
die Bahn Märzdorf⸗Boltenhain nicht zur Volldahn ausgebaut wer⸗ 
den folle. Redner wünſcht ferner Aufſtellung allgemeiner Regeln 
für die Unterſtützung aus dem Kleinbahnfonds. 

Miniſter Tbielen: Vor einigen Jahren iſt einer Prlvatgeſell⸗ 
ſcaft allerdings der Bau einer Sekundärbahn von Ratibor nach 
Gleiwitz abgeſchlagen worden, neuerdings aber ſchweben wieder 
Verhandlungen über den Bau einer Kleinbahn zwiſchen dieſen 
Orten, die hoffentlich zu einem Reſultat führen. as die Linie 
Merzdorf⸗Bolkenhain anbetrifft, jo konnte die Staatsregierung ſich 
nicht dazu entſchlleßen, die Bahn als Vollbahn auszubauen wegen 
unſerer Finanzlage. Denn es müßten dann auch die Linten Bolken⸗ 
botn, Striegau und Striegau⸗Canth Vollbahnen werden, was einen 
Kapttalaufwand von acht Millionen erfordert. Dieſe Ausgabe 
wäre doch zu boch gegenüber einem Gewinn, der nur in der Ab⸗ 
kürzung der Fahrt von Breslau nach Hirſchberg um 26 Minuten 
beſtezt. Der Betrieb auf den Sekundärbahnen tft in letter Zeit 
ſehr verbeſſert worden, man kann die Geſchwindigkeit derſelden auf 


ftungen nicht 
derjenigen Kalenderjahre zu erheben, 
at Redner einen Zuſatz, dahingehend, 
chts nur dann anzunehmen Ip. wenn 
eines amtlichen Schreibens erforderlich 


Antrag eigne 
Dr. Oswalt (nl) und Willebrand 


errenhaus. 
10. Sitzung Se 2. April 1895. 

Vor der Tagesordnung bemerkt 
Graf v. Klinckowſtröm: Am vorigen Sonnabend hat Graf 
Frankenberg aus dem E Zuſammentreffen der agrariſchen 
Debatten in den drei Parlamenten geſchloſſen, daß darin kein Zu⸗ 
fall liege, ſondern eine polttifche Aktion im großen Stil gegen die 
preußiche Staatsregierung beabſichtiat ſel. Das muß ich auf das 
Entſchiedenſte zuruckweiſen. Ich bin ſelbſtändig genug, um mir 
nicht vorſchreiden zu laſſen, was ich thun oder laſſen ſoll. Ich 
babe vorher keinen der Herren aus den anderen Parlamenten ge⸗ 
ſprochen. Es iſt mir unbegreſflich, wie Graf v. Frankenberg er⸗ 


beſiimmt, daß die Ge, 
Gegenſtandes erhoben werden, und 


denen das Haus ni be⸗ 
d * d Eure 

en erun e 
urfs viellelcht un m5 g Itch. 
rag Kirſch angenommen 


CH; Sa 


Lem 
KN 


40 Kilometer die Stunde da fteipern, wo Güterverkehr und 
Perſonenverkehr getrennt iſt. Dieſe Trennung liegt in dem Be⸗ 
neben der Eſſenbahnverwaltung. Allgemeine Grundsätze für die 
Bewilligung von Unterſtützungen aus dem Kleinbahnfonds ſchon 
letzt aufzuſtellen, Ip noch nicht angebracht. Men muß uns vor⸗ 
läufig freie Hand laſſen. „In der Regel“ ſollen Unterſtützungen 
nur dann gewährt werden, wenn die Intereſſenten ſelbſt gewiſſe Auf 
wendungen gemacht haben. Man ſoll erſt abwarten, welche Erfah⸗ 
rungen mit dieſen Unterſtützungen gemacht werden. 

v. Rochow fragt an, wie es mit dem Ausbau der Linie 
Jüterbog — Tr euenbietzen— Belzig⸗Neuſtadt ſtehe. 

Oberbürgermeiſter Bender: Die Formalten bei den Geſuchen 
um Bau von Kleinbabnen ſind ſehr erſchwert und es werden zu 
angftlich Konzeſſionen verweigert. Für den Großverfehr werden 
die Kleindahnen ſehr überſchötzt. Redner tritt darauf für die 
Aus fübrurg der Bohn für Merzdorf⸗Bolkenhain als Vollbahn 
ein. Die jetz ge Verbindung jet geradezu jammervoll. Wenn dle 
Bahn ſo gebaut werde, wie ſie projektirt ſei, dann würde ſie 
wohl nie ſpäter zu einer Vollbahn ausgebaut werden können. 
Die Abkürzung müſſe doch mehr betragen als 26 Minuten, da die 
"Steigung jetzt eine geringere und zwei Kreuzungen weniger Dor, 
o va Eine Vollbahn Merzdorf⸗Bolkenhaln werde ſich 
wohl rentiren. 

Miniſter Thielen: Es ſind vielen Privatgeſellſchaften nament⸗ 
lch in Berlin für Kleinbahnen in der Gegend von Berlin Kon⸗ 
zeſſionen nur deswegen verſagt worden, weil dieſelben nur aus dem 

roßen Karpfenteiche für ſich etwas herausfiſchen wollten. Wenn 
Boltenteir Merzdorf Vollbahn wird, dann müſſen auch die weiteren 
Strecken Vollbahn werden, und das koſtet viel Geld. Die Linie iſt 
übrigens ſo gelegt, daß ſie auf derſelben Trace zur Vollbahn aus⸗ 
gedebnt werden kann. 

rhr. v. Durant hält die Aufftelung von Grundfätzen für 
die Unterſtützungen aus dem 5⸗Millionen⸗Fonds ſchon jetzt für 
angebracht, namentlich hin ſichtlich der Vertheilung auf die Pro⸗ 
vinzen, für die ja das Bedürſniß verſchleden jet. Kleinbahnen 
paßten mehr für den Weſten, während der Oſten mehr Sekundär⸗ 
bahnen brauche. € 

inonzminiſter Dr. Miquel hebt hervor, daß in der Regel 
darauf gelen werden müſſe, daß die Kleinbahn eine Rente ab: 
werſe, und daß insbeſondere da eine Unterſtützung ſtattfinden ſoll, 
wo eine Kleinbahn eine wirtbſchaftliche Notbwendigkelt und die 
EE nicht genügend leiftungsfäbig ſeien. Nur in Aus⸗ 
nahmefällen dürfe eine Unterſtützung auch da gewährt werden, wo 
eine Rentabilität nicht in Ausſicht ſtehe Bei der Ertheilung der 
Konzeifionen gehe die Regierung durchaus liberal vor, und große 
formole Schwierigkeiten zu machen, liege nicht in ihrer Abſicht. 
Der Ausbau der Bahn Merzdorf: Bolkenhaln würde hauptſächlich 
den Bergnügungsreifenden zu Gute tommen, und dieſe Vergnügungs⸗ 
reiſen würden dem Staate theuer zu ſtehen kommen. 


Die Vorlage wird angenommen, ebenſo die Re⸗ 


ſolution. 

Eine Reihe von Petitionen zu der Vorlage werden durch die 
Beſchlußfaſſung als erledigt erklärt. 

te Betitioren des Landeshauptmanns von Schleſien und des 

Magistrats von Hirſchberg werden, ſoweit Be die Umwandlung der 
Strecke Bolfenbain-Striegau in eine Vollbahn bezwecken, der 
Regterung als Material überwieſen. 

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 
Nächſte Sitzung: Mittwoch, 1 Uhr. (Berathung und 
Beſchlußfaſſung über die geschäftliche Behandlung des Antrages 
v. d. Schulenburg Beegendorf, betreffend Anerben⸗ und Helms 
ſtättenrecht ſowie des Antrages Graf Mirbach über die Währungs⸗ 
jan; Vorlage wegen erpfändung der lein⸗ 

a hn 


e n.) 
Schluß nach 4¼ Uhr. 


Deutſchland. 


— Berlin, 2. April. Die Reichstagspräſi⸗ 
denten beim Kaiſer.] Die verſchiedenen Darſtellungen 
über den Empfang des Präſidiums beim Kaiſer erklären ſich 


1 Theil daraus, daß es ſehr verſchledene Beobachter find, 


ie ihre Wahrnehmungen in die Oeffentlichkeit bringen. Der 
Hergang iſt derartig geweſen, daß außer den beiden Präſidenten 
nur noch der Reichskanzler im Stande wäre, aus eigenſter 
Kenntniß der Einzelheiten zu berichten. Die beiden Präſiden⸗ 
ten ſtanden neben dem Fürſten Hohenlohe, als das Kaiſerpaar 
die Bildergalerie durchſchritt, um auf dem Wege zum Weißen 
Saale eine Art Cercle zu halten. Der Kaiſer begrüßte mehrere 
Herren, kam dann am Reichskanzler vorbei, dem er mit einigen 
freundlichen Worten die Hand reichte, wie es auch die Kaiſerin 
that. In dem Moment traf der Blick des Kaiſers die beiden 
Präſidenten, und Fürſt Hohenlohe nahm die Gelegenheit wahr, 
die Herren vorzuſtellen. Freiherr von Buol war dem Kaiſer 
allerdings ſchon bekannt, nicht aber Herr Spahn. Der 
Kaiſer ſagte, nach der Darſtellung aus Centrumskreiſen, 
alſo doch wohl nach den Angaben entweder des Frei 
herrn von Buol oder des Herrn Spahn, der Reichs⸗ 
tag babe ſchwierige Aufgaben zu löſen, und er wünſche den 
. bei der Leitung der Geſchäfte Energie und Erfolg. 

on anderer Seite wird es nun aber ſo dargeſtellt, als habe 
der Boite geſagt: „Sie amtiren erſt wenige Tage; der 
Anlaß dazu iſt kein freundlicher geweſen.“ Wir haben uns die 
Vorgänge von Theilnehmern an der Feſttafel genau ſchildern laſſen, 
und unſer Gewährsmann, der im Uebrigen dieſe zweite Verſion 
verbreitet und glaubt, hat uns erklärt, daß er ſich dabei auf 
die Angaben ſtütze, die alsbald nach der Scene im Saale 
umgingen, daß er aber nicht ſelber Zuhörer bei der Anſprache 
des Kaiſers geweſen ſei. Des Vizepräſidenten Schmidt geſchah 
jedenfalls keine Erwähnung ſeitens des Kaiſers. Was die 
Einladung des Herrn d. Levetzow betrifft, ſo wird in politiſchen 
Kreiſen bemerkt, daß ſie wohl nicht an den ehemaligen 
Präſidenten des Reichstags ſondern an den brandenburgiſchen 
Landesdirektor gerichtet geweſen je. — Die „Kreuzzeitung“ 
die darüber wohl unterrichtet ſein kann, weiß nichts von 
ſcharfen Worten des Kaiſers, der vielmehr nur geſagt habe: 


* 


Ausdruck gab und die Hoffnung ausſprach, daß der Reichstag 
ſich ſeines hohen nationalen Berufs mehr als in letzter Zeit 
bewußt ſein und derartige Vorkommniſſe nicht mehr zu ver⸗ 
zeichnen haben werde.“ Die Mittheilungen über den Empfang 
heim Kaiſer gehen ja auseinander, aber nirgends findet ſich 
auch nur eine Spur von Aehnlichkeit mit dem Geſchichtchen, das 
das Antiſemitenblatt ſeinen Leſern aufbindet. * 

H. B. Ueber die Vorſtellung der beiden Reichs⸗ 
tagspräſidenten Frhr. v. Buol und Spahn beim 
Kaiſerpaar wird uns gemeldet, daß, als geſtern Abend 
kurz vor Beginn der Tafel das Kaiſerpaar in der an den 
„Weißen Saal“ ſtoßenden „Bildergallerie“ erſchien, dort der 
Reichskanzler die beiden Präſidenten vorſtellte. Der Kaiſer 
richtete ernſte, huldvolle Worte an die beiden Herren über die 
Aufgaben des Reichstags und gab freundliche Wünſche kund 
für deſſen fernere Thätigkeit. Von der Abweſenheit des 
zweiten Vizepräſidenten hat der Kaiſer keine Notiz genommen, 
die Unterhaltung trug einen durchaus freundlichen Charakter. 
Von der großen Geſellſchaft wurde ſonſt Niemand mit einer 
Anſprache beehrt. ? 

— Der Kaiſer traf heute Vormittag 10 Uhr mit 
großem militäriſchen Gefolge in Potsdam ein und beſichtigte im 
Luſtgarten die Leibkompagnie, die III., VIII. und XII. Kom⸗ 
pagnie, ſowie eine kombinirte Kompagnie des 4. Bataillons des 
1. Garde Regiments z. F. und nahm den Parademarſch der⸗ 
ſelben ab. Gegen 11 Uhr ließ der Kaiſer die Kavallerie⸗Regi⸗ 
menter allarmiren, welche alsbald zu Fuß im Luſtgarten an- 
traten. Nach erfolgter Beſichtigung war Parademarſch. Der 
Kaiſer begab ſich ſpäter mit Gefolge zum Dejeuner nach dem 
Offizierskaſino des 1. Garde⸗Regiments z. F. f 

— Der Kaiſer hat der Freimaurerloge „drei 
goldene Anker zu Liebe und Treue“ in Stettin aus Anlaß 
SC 125jährigen Stiftungsfeſtes fein Bildniß mit eigenhän⸗ 

er Un t liehen. 

) — Der Pen e zufolge tft das ſtändige Mitglied der 
Kommtifton für die zweite Leſung des Entwurfs eines 
Bürgerlichen Geſetzbuchs, der Sächſiſche Geh. Ruth 

r. Rüger, in Folge jeiner Ernennung zum General⸗Staats⸗ 
anwalt ausgeſchieden. An ſeine 


vortragenden a en Juſtizminiſterium, Geh. Juſtlzrath 
H 23 er Medie bei den Arbeiten der Kommiſſion 
ſchon bisher betheiligt. 

— Herr v. Bethmann ⸗Hollweg hat beim Herrenbaufe 
den Antrag eingebracht, die Paragraphen 18 bis 27 des Geſetzes 
vom 14. Juli 1893 wegen Aufhebung direkter Staarsſteuern out: 
zuheben und die auf Grund dieſer Paragraphen erfolgen Rück⸗ 
zahlungen der Grundſteuerentſchädigung an den 
Staat aus der Staatskaſſe zu rückzuerſtatten. In der Ber 
gründung wird ausgeführt, es zeige ſich bel Ausfuhrung 
des Geſetzes, daß die Entfheldung in N auf die Rück 
zahlungspflicht überhaupt, wie der Höhe der rückzuzahlenden Sum⸗ 
men im Einzelfalle pleiſach nebenſächlichen Zufälligkeiten oder 
zweifelhaften Rechtsanſchauungen unterltege und damtt eine nach 
allen Seiten gerechte Verthellung der Rückzablungspflicht nicht zu 
erreichen fet. Ferner hätten Dé auch die polltiſchen Grunde für 
die Maßregel als nicht stichhaltig erwieſen, da ſich wider Erwarten 
eine große Zahl von bäuerlichen und kleinen Beſtzern als rück 
zablungspflichtig derausgeſtellt habe. Es empfehle ſich daber die 
Aufhebung der Bestimmung, die in einer wirthſchaftlich jo depri- 
mirten Zeit vielfach hart empfunden werde umfomebr, als in veku⸗ 
nlärer Hinſicht die Rückzahlung der Grundſteuerentſchädlaung für 
den Staat ohne Belang ſei. e 


Nachträge zur Bismarckfeier. 


Die „Berliner Neueſten Nachrichten“ veröffentlichen den nach⸗ 
fiebenden Wortlaut des W Telegrammes e Kalſers an 
den Fürſten Bismarck: „Euer Durchlaucht möchte ich, wie am 
36. März an der Spitze und in Vertretung meiner SN ſo heute 
nochmals tief bewegt den Dank meines Hauſes, 5 SE Dant 
der deutſchen Nation für Alles ausiprechen, was Sie in W 
voller Arbeit für das Vaterland gethan. Gott ong e eglüde 
den Lebensabend des Mannes, welcher immer der Stolz des deut» 
ſchen Volkes bleiben wird. Ihr dankbarer Wilbelm e 
e 

2 004 ſchriftliche Glückwünſche einge . 

über, 1. April. Bet der heutigen Feſtverſammlung beſchloß 
die Bürgerſchaft nachfolgendes Glückwunſchtelegramm an den 
GE ZSomotd abzuſenden: „Ew. Durchlaucht, dem Ehren⸗ 
ürger Lübecks, drückt die Bürgerſchaft, aus Anlaß des heutigen 
nationalen Feſitages zu einer außerorbentlichen Verſammlung bc: 
rufen, ee den Dank und die Anerkennung aus für Die un 
vergänglichen Verdlenſte um das deutſcde Vaterland, und über: 
endet ehrfurchtsvoll die wärmſten Glückpünſche. — Nachmittags 
3 Uhr fand bier eine öffentliche Feler auf dem Marktplatze ſtatt 
unter Bethellſgung einer pieltauſendtöpfigen Menge; etwa 100 
Vereine mit Fahnen und Bannern waren erſchienen. Um 4 Uhr 
fond ein Feſteſſen im Weinkeller des Ratbbaufes ſtatt Abends 
. Feſttommers. Die Stadt und der Hafen hat feſtlich 
geflagat. 

München, 1. April. Die auf dem Königsplatze veranſtaltete 
Bismarckfeter verlief in . Welſe. Trotz des ungün⸗ 
Dioen Wetters belief die Zahl der Theilnehmer ſich auf mehrere 
Tauſende. Nach einem Chorgeſange, der von dem Generalmufit⸗ 
direktor Levi dtrigirt wurde, und nich der zündenden Feſtrede des 
Dr. Dürck vrauften endloſe Hochrufe über den illuminirten Feſt. 
platz. Trotz des übergroßen Menſchenandranges find keinerlei 
Störungen vorgekommen. 8 

Wiesbaden, 2. April. Bei dem geſtrigen Bis marck⸗Kommers. 
welches die ſtädtiſchen Behörden veranſtalteten, wurden 7000 M. 
für ein hier zu errichtendes Bismarckdenkmal 1 

Barmen, 2. April. Von zehn hieſigen Bürgern wurde die 
Summe von 55 000 Mark zur Errichtung eines Bismarckdenkmals 


t. 
bierſelbſt geſpende Der Großherzog richtete an den Ober⸗ 


Karlsruhe, 2. April. 
ü eiben, in welchem er jeine Befriedigung aus⸗ 
bürgermeister ein Schreiben, in welch EH 1 


o N innungen, 
ſpricht über die patrlotiſchen Gef 5 t3mard ihren 


5 e Ehren des Fürſten 
„Ich wünſche Ihnen eine geſegnete Amtsführung.“ Falſch iſt e ſchlteßt ſeine NEN: „In 
jedenfolle, was die „Staats bürgerzeitung“ erzählt. Wir geben treuem Andenken an die außerordentliche Verdtenſte des Füriten 


die Erfindung dieſes Blattes wieder, weil ſie charakteriſtiſch 
für die kecke Verlogenheit iſt, mit der die Antiſemiten ihr 
Publ kum irreführen. Die „Staatsbürgerzeitung“ alſo will 
ganz genau wiſſen, daß der Kaiſer an die beiden Präſidenten 
ernſte Worte richtete, „in denen er unter beſonderer Betonung 
und Darlegung der nationalen Aufgaben des Reichstags ſeinem 
Bedauern über die jüngſten Vorkommniſſe dort fcharfen 


Bismarck übergebe t nen ein Bild des erſten Reichskanzlers 
für die Raume berg ba hauses und wünſche, daß künftige Gene⸗ 
kationen ſich durch den Anblick dieſes Bildes patriotiſch erhoben 


ot oc? ug WEE 3 
en, 2. Apr te Bereinigun eutſcher Reſerve⸗ u 

Landwebroffiziere veranſtalteke denten anläßlich des 80. Geburts⸗ 
tages des Fürſten Bismarck eine Feſer. Der Vorſitzende brachte 
im Verlaufe derſelben auf die verbündeten Monarchen ein drei⸗ 


faches Hurrah aus und betonte, die Armee ſel das ſtärkſte Band, 


Stelle hat der Bundesrath den K 


welches die beiden erhabenen Herrſcher zum Schutz und Trutz ums 
ſchlungen hält. Es wurde ein Huldigungstelegramm an den 
Fürſten abgeſandt. 3 
London, 1. April. Der Geburtstag des Fürſten v. Bis⸗ 
marck wurde von den Deutſchen Londons in der Queenshall ſeſt⸗ 
lich begangen. Die Halle war mit deu:ih:n Wappen, Fahnen 
und Büſten der Kaiſer Wilhelm I., Friedrich, Wilhelm II., Bis⸗ 
marck's und Moltke's geſchmückt. Ein Begrüßungstelegramm 
wurde an den Fürſten Bismarck abgeſandt, worauf ſpäter eine 
Dankdepeſche aus Friedrichsruh eintraf. Nich dem erſten Toaſt 
auf die Königin brachte der Vorſitzende v. Erafthaufen das Wohl 
des Kalſers aus, worauf die Verſammlung „Hell Dir im Sleger⸗ 
kranz“ anſtimmte. Hierauf folgte eine mit ftürmiſchem Beifall auf⸗ 
genommene Feſtrede, zum Schluß wurden eine Anzahl patriotiſcher 
Lieder durch die vereinigten Männergeſangvereine vorgetragen. 


Jermiſchtes. 

Aus der Reichshauptſtadt, 2. April. Erſchoſſen 
und verbrannt. In der letzten Nacht gegen 2 Uhr fiel im 
Thiergarten in der Gegend der Zelte ein Schuß, der mehrere 
patroutllivende Schutzmänner anlockte. Als die Beamten der 
Straße „In den Zelten“ ziemlich nahe gekommen waren, 
ſahen fie eine Feuerſäule emporlodern, ellten ſchleunigſt Han und 
waren nun Zeugen eines fürchterlichen Schauspiels. Auf 
einer Bank im Thytergarten Jop ein Mann, beten Klelder 
am ganzen Körper in hellen Flammen ſtanden Die Schutzmänner 
konnten ihn nicht anfaſſen und waren zunächſt bemüht, die Flam⸗ 
men durch Aufwerfen von Erde und mit Waſſer zu löſchen Das 
gelang indeß nicht. Die ganze Kleidung des Mannes brannte 
bis auf die Stiefel und die Strümpfe vom Körper herunter, ſo 
daß die Oberfläche völlig angekohlt war und eine ſchwarze Fäc⸗ 
bung zeigte. Bel näherer Beſichtigung ergab 88. daß der Mann, 
der kein Lebenszeichen mehr von ſich gab, einen Schuß 
in die Herzgegend réi hatte. Da nun dn mit noch 
fünf Patronen geladener Revolver neden der Leiche lag, "9 
ſteht Ip, daß ſich der Mann ſeloſt getödtet hat. Die Waffe muß 
bet der Abgabe des Shuffle jo nahe an die Kleidung gebracht 
worden ſein, daß das zugleich mit dem Geſchoß aus dem Lauf des 
Revolvers ausſtrömende, entzündete Pulver zugächſt den Rock und 
dann die übrigen Kleidungsſtücke in Brand geſetzt hat. Wer der 
Selbſtmörder iſt, hat ſich noch nicht feſtſtellen laſſen. Das Aus⸗ 
ſehen iſt ſo entſtellt, a? eine Rekognosztrung wohl kaum ſtatt⸗ 


finden kann. 
Eine Robheit am Bigmarcktage wird aus S dende e⸗ 
er Feſer 


meldet. Dort ſind, wie die „Volksztg.“ berichtet, nach 

im Kalſerhof 20 Feſtgenoſſen in E Garten des Abgeordneten 
nörcke eingebro den und gaben ein Bombardement von Steln⸗ 

würfen auf die Fenſter der Billa gerichtet. Als Herr Knörcke mit 

zwei Hunden die Treppe berabkam nah menſdie Excedenten Reißauz. 


Lokales 
Poſen, 3. April. 

k. Von der Warthe. Die Höhe des 
von geſtern Nachmittag 5 Uhr bis heute früh 7 Uhr in Poſen 
um 18 Zentimeter zu. Dementſprechend machte die Ueber ⸗ 
ſchwemmung in den niedrigſten Stadttheilen leider erhebliche 
Fortschritte. Die Hinterwalliſchei ſteht faſt bis zur Hälfte, 
die Böttchergaſſe ganz unter Waſſer. Den Verkehr zu den 
Wohnungen vermitteln Laufbrücken. Am Viehmarkte erreichte 
das Waſſer eine anſehnliche Tiefe, es können dort nur Kähne 
den Verkehr aufrecht erhalten. Aus der Warthegaſſe tritt das 
Waſſer in die Venetianerſtraße, die in ihrem unteren Theile 
unter Waſſer geſetzt iſt. Die aus ihren Wohnungen der⸗ 
triebenen Familien wurden, wie ausgeſagt wird, in der 
Cholerabaracke am Central⸗Bahnhofe untergebracht. Große 
Fortſchritte machte die Ueberfluthung in der Schifferſtraße, 


Waſſers nahm 


I die bis weit über die Hälfte, in der Sandſtraße, die ganz mit 


Waſſer bedeckt iſt und auf Barlebenshof. Auch hier haben 
eine Anzahl Familien ihre Wohnungen räumen müſſen. Der 
Verkehr erfolgt auf Laufbrücken. Aus der Faulen Warthe iſt 
das Waſſer in die untere Allerheiligenſtraße eingetreten. Die 
Gärten an der Faulen Warthe ſtehen bis zur Hälfte unter 
Waſſer, die Weidengaſſe iſt fait ganz überſchwemmt, auch die 
untere Badegaſſe liegt unter Waſſer. Wle es ſcheint, wird die 
Steigung in Poſen noch bis morgen fortdauern. Ver Waſſer⸗ 
itand betrug heute Morgen 7 Uhr 4,68 Meter gegen 4,50 
Meter geſtern Nachmittag 5 Uhr. In Schrimm wurden 
geſtern Mittag 3,42 Meter und Nachmittags 6 Uhr 3,43 
Meter, in Pogorzeliee um dleſelben Zeiten 4,26 Meter und 
4,21 Meter feſtgeſtellt. Die Wafleritände von heute früg 
lagen noch nicht vor. . 
Bi och nachſtehen e der Provin 
8 Wee 5 E Herrenabend im B. ſchen Saale 
am 1. April, Buk durch eine Feier im Böſeſchen Lokal am 
e dëck, Rawitfch durch Fackelzug und Kommers im Schützen⸗ 
e. 


— U rs 
Aus der Provinz Poſen. 
63 Samter, 2. April. Beſitzwechſe!] Das am Markt 
belegene, der Wittwe Zapalopskt bi an gehörige Hausgrugdſtück 
Nr. 141 hat der Kaufmann Berth. Paul Bähr für den Preis von 
33000 M. käuflich erworben. Auf dem Geundſtück beſteht jet; ſehr 
vielen dien ein Schank⸗ und Malerkalwaarengeſchäft. 

F. Oſtrowo, 2 April. [Diebſtahl. Stadtverordneten⸗ 
wahlen. Berjomalten. In dieſer Woche find hier einige 
Gymnafiaſten im Alter von etwa 20 Jahren, Söhne angeſehener 
Leute aus Kaliſch, welche über die Grenze gekommen waren, um 
d einige Einkäufe zu belorgen, verhaftet worden, nach dem He 

ei dem Uhrmacher Albin Müller hier einen goldenen Ring und 


eine goldene Uhrkette geſtohlen hatten. — Stelle der durch 
Ablauf ihrer Wahlperiode ausgeſchi Szczoſta⸗ 
kowski und Nagler find in Wm Se Te efun⸗ 


denen Stadtverordnetenwahl die 5 mann und Cigar⸗ 
renfabrikant Iſaak Fränkel und EE Moldenpauer 
auf die Dauer von ſechs Jahren und an Stelle des als Maglſtrats⸗ 
mitglied gewählten Kaufmanns Simon Spiro Kaufmann Jacob 
Krauskopf und für den (än 18 verſtarbenen Thlerarzt Hepner der 
Hausbeſitzer Albert Bräuer auf die Dauer von 2 Jahren gewählt 
worden. Durch dleſen Wahlausgang haben die Polen in der 
dritten Abtheilung zwei Sttze an bie Deutſchen verloren. le 
hieſige Egerloge hat in ihrer am Sonntag ab gehaltenen Mitglleder⸗ 
verſammlung den Kaufmann Jacob Krauskopf zum Präſes der 
Loge für das laufende Jahr gewählt. 


— 
Aus den Nachvargebieten der Provinz; 
* 2. April. [(Von der Welchſel.] Die heuti⸗ 
gen W find folgende: Thorn 5,25, Fordon 4,94, Culm 


WÄRE Ze E EE en. 


{ rr 


ren nn 


gegen den Kandidaten der Regierung agltiren, wegen öffent⸗ 
licher Ruheſtörung, auf welche das Strafgeſetz zweijährigen 
Kerker ſetzt, verhaften laſſen ſollen. Hierdurch iſt die Freiheit 
der gegneriſchen Parteiführer bedroht. 

Chrudim, 2. April. Wegen einer Dammſenkung iſt auf 
der Strecke der Nordweſtbahn zwiſchen Skatſch und Chraſt der 
Güterverkehr eingeſtellt; der Perſonenverkehr wird durch Umſteigen 


584, Graudenz 5,52, Kurzebrack 6 21, Pieckel 6,38, Dirſchau 6,34, 
| 1 e * Kraffohlſchleuſe 3,95 Meter, 
Zakcoczyn in Polen 2.05 Saſchehen. - 

Natibor, 2. April. [Waſſerſtand der Oder] in 
Ratibor am 2. April Morgens 8 Uhr: 4,56 Meter — 14 Fuß 6% 
Zoll am Pegel; ſtark fallend Morgens 12 Ubr: 4,52 Meter = 14 

45 1 am Pegel; wenig fallend; Witterung: bewölkt; Nach⸗ 
mittags 3%, Uhr 8¼ Gr. Wärme. 


E „ 469 765 000 Abn. 86 977 000 
12) die ſonſtigen Paſſiva. 9 488 000 Zun. 1 985 000 


Bel den Abrechnungsſtellen find i t März 1895 ab» 
gerechnet 1 807 745 900 Si find im Monat März 1895 


Meteorologiiche en zu Bnfen 


im April 189 


* Benthen O.⸗S., 1. April. [Gewitter.] In den Nach⸗ bewerkſtellig!. = E f 52 
mittagsſtunben des geſtrigen Tages entlud ſich der „Schl. Ztg.“ — ——ů—— Datu m. S WI n d Weit em. 
zufolge über der Stadt Beuthen und dem jüdlichen” Theile de Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. Stunde. e Seehöhe. f | ro 
, 2’Mpsi. Der „uf Zelegrapfen-genu* | T Mehr — ri TR HET 
zu Deutſch⸗Piekar bei Beuthen woſelbſt gerade der Nachmittagsgottes⸗ wird aus chineſiſcher Quelle gemeldet, daß ſchlechte Witterung 2. Abends 21 2 | 28 ele 1 N 
dienſt abgehalten wurde. Der Blitzableiter ſcheint nicht in Ord⸗ und Krankheiten in der japaniſchen Arm ee, ſowie das 3. KN E { O leicht bedeckt 116 
nung geweſen zu ſein, denn der Strahl nabm von der Leitungs⸗ Austreten der Flüſſe die Fortſetzung des Krieges aufs GER 


2 April Wärme⸗Maximum 10,2 Zen 


Aeußerſte erſchwerten und auf den Gang der Friedensunter⸗ Am Wärme- Minimum 20 
handlungen günſtig einwirkten. Durch die Forderungen der 
Japaner, nämlich die Zahlung einer Kriegsentſchädigung von 


700 Millionen Yen unter Beſetzung Pekings bis zur völligen 


Waſſerſtand der Warth 
Poſen, am 2. April Morgens 490 Netez 
D D a Mittags 44) 


den Kirchenbeſuchern wurde niemand erheblich verletzt. 


Fele ` S Abzahlung, und die Abtretung eines Theils der Mandſchurei 79 „Morgens 2 
Celegraphiſche Nachrichten. würde andererſeits die Hoffnung auf baldigen Abſchluß des . Ee 
Rendsburg, 1. April. Die Meldungen verſchiedener Friedens ſehr beeinträchtigt. Fonds- und Produkten⸗Bärſen berichte. 
Blätter, daß von einer Parade bei Rendsburg zur Feier Fonds⸗Berichte. 
der Eröffnung des Reha ee Kannld Abſtand 


Telephoniſche Nachrichten 
Eigener Fernſprechbienſt der „Bol. Ztg.“ 
erlin, 3. April Vormittags. 

Mit dem Börſenreformgeſetzentwurf wird 
der Bundesrath ſich in der nächſten Plenarſitzung beſchäftigen, 
allerdings nur, um ihn an die betreffenden Ausſchüſſe zur 
Vorberathung zu überwelſen. Die Arbeit ſoll ſo gefördert 
werden, daß der Entwurf noch in der gegenwärtigen Tagung 
dem Reichstag vorgelegt werden kann. 

Der Reichstagsabgeordnete Prinz Arenberg bat ſein Amt 


als Vorſitzender der Abtheilung der deutſchen Kolontal⸗ 
geſellſchaft niedergelegt. 


Hamburg, 3. April. Die Ver baftung eines aus guter 
amtiie ſtammenden jungen Mannes in Altona eregt großes Auf⸗ 
ehen. Der Verhaftete, der Sohn eines 11 Telegraphen⸗ 
beamten, ſoll ſeit BEE Jahren Shmähbrtefe und Poſt⸗ 
karten an Kaiſer Wilhelm abgeſandt haben. 

Wien, 3. April. Die Meldung des „Ung. Correſp.⸗ 
Bureaus“, wonach die Perföniichkeit, welche das Attentat 
gegen das Hentzy⸗ Denkmal verübte, verhaftet ſei, iſt 
unrichtig. Bisher iſt Niemand verhaftet worden. 

Klagenfurt, 3. April. Eine der Schleuſen iſt in Folge 
des honen Waſſerſtandes zerſtört worden. 

Rom, 3. April. Das Dekret betreffend die Auflö⸗ 
jung der Kammer wird in den nächſten Tagen König 
Humbert unterbreitet und dürfte vor dem 13. April publizirt 
werden. Die Wahlen werden am 19. Mai ſtattfinden. 

Petersburg, 3. April. Der kaiſerl. Jaad⸗Klub veran⸗ 
ſtaltete zu Ehren des deutſchen Botſchafters General von 
Werder ein Diner, an welchem 70 Perſonen ` ei, 
nahmen, darunter die Großfärſten Alexis und Nikolaus, 
General von Werder ſprach den Wunſch aus, daß er nicht zum 
letzten Male in 5 unter 7 zuſammen fein möge. 
a wahrſcheinlich am Freitag ein Abſchiedsdiner für 

Warſchan, 3. April. Hier wurden zwei Polen 
katholiſchen Bekenntniſſes zu hohen Stellen berufen, und 
zwar der General Lupowickt zum Kommandeur der Garde⸗ 
Diviſion in Petersburg und Wilrawski zum Keiegsdirektor 
im Volksdepartement. 


* Berlim, 2. April. [Zur Börte,) Die Tendenz der Börſe 
war auch heute eine überwiegend feſte, wenngleich Montanwerthe 
in Folge des ungünftigen Sttuattonsbzrich!es eines Kölner Blattes 
Mattigkeit bewieſen. Demgegenüber wäre allerdin zs auch auf die 
Beſſerung am amerltaniſchen Elſenmarkt (nach dem „Ironmonger 
binzuwelſen, wie überhaupt die in der Union anichelaend elnge⸗ 
tretene allgemeine Beſſerung der Wirthſchaftslage auf die euro- 
pälſchen Börſen bereits zurückwirkt. Jasdeſondere kommt London 
bierbei in Betracht. Daneben regt hier feit einigen Tagen ſpeztell 
die eingetretene Steigerung des Silberprelſes an, die im Zuſam⸗ 
menhang mit den günſtigeren Frledensausſichten zwiſchen Japan⸗ 
China erfolgten und nicht blos Mexikaner, ſondern auch die Ge⸗ 
fammttendenz ſtimultrte. De Hoff aun zen auf den Feledens ab 
ſchluß ſelbſt treten immer wieder in Karserhö gungen hervor und 
billige Geldſätze (Privatdiskonto heute / Prozent ge, ſow le 
der Spekulatlons zeiſt der Wiener vervollſtändigen das endenz⸗ 
bild. Trotz fort dährender Abſchwächung gelangt doch die Feftla⸗ 
keit immer wieder zum entſcheidenden Ausdruck. Von Bankaktien 
waren Diskonto⸗Ant zelle, Dresdener Bank, Suche Gan er 
Anthetle, Kreditaktien ſehr lebdaft und (ep. Deutliche Bahnen ver⸗ 
kehrten ſtill; öſterreichiſche feſt, beſonders Elbethal. Sch weizerlſche 
in guter Frage, Prince Henri und andere ſchwächer. Montan 
werthe waren billiger zu haben, schließlich namentlich Kohlenaktlen. 
Mexikaner feſt auf die Botſchaft des Präſidenten und den höhe⸗ 
5 e Ee ſonſtige Renten behauptet. Auch Säifffuhrts: 

en. ZE 


genommen ſei, iſt unzutreffend. Der Chef des Generalſtabs 
des 9. Armeekorps Oberſt v. Prittwitz⸗Altona war in dieſen 
Tagen hier anweſend und beſichtigte das Paradefeld. 

Bonn, 2. April. Der Fabrikbeſitzer AT Guil⸗ 
leaume, Inhaber der Firma Franz Anton Medlem machte an⸗ 
läßlich des Geburtstages des Fürſten Bismarck eine Stiftung 
von 50 000 M. für feine Arbeiter. 

Augsburg, 2. April. Das Schwurgericht verurthellte den 
Müller Raupach aus Rudolſtadt, welcher in Linden auf der 
Hochzeits reiſe ſeine Frau in den Boden ſee Fre zum Tode. 

Kronberg, 2. April. Die Kaiſerin Friedrich iſt 
hier eingetroffen und hat in Schloß Friedrichshof Wohnung 
genommen. 

Wien, 2. April. Der bulgariſche Miniſterpräſi⸗ 
dent Stoilom iſt zu mehrtägigem Aufenthalt nach Ber⸗ 
lin abgereiſt. ; 

Wien, 2. April. Die Berathungen der Zucker⸗En⸗ 
guste- Kommiſſion wurden heute Vormittag vom Acker⸗ 
bauminiſter Grafen Falkenhayn eröffnet, welcher die Verſamm⸗ 
lung Namens der Regierung begrüßte. Hierauf erklärte der 
Experte Auſpitz die Fſrirung eines einheitlichen Rübenpreiſes 
für nicht möglich und ſprach ſich gegen die Einſchränkung der 
Rübenproduktion aus. Der Experte bezeichnete es als Aufgabe 
der Regierung, den öfterreichifchen Zuckerfabrikanten die Kon⸗ 
kurrenz mit den deutſchen zu ermöglichen. 

Budapeſt, 2. April. Aus Dedenburg, Komorn, Gran 
und Arad werden Ueberſchwemmun gen gemeldet. Auf 
den Feldern ſteht das Waſſer mannshoch, mehrere Häuſer 
ſind eingeſtürzt; der Schaden iſt bedeutend. Das Waſſer ſteigt 
noch immer. 

Brünn, 2. April. Kaiſer Franz Joſef iſt heute 
Vormittag zur Taufe ſeines neugeborenen Urenkels 
bier eingetroffen. In der Begleitung des Kaiſers befand fi 
Prinz Leopold von Bayern. Bei der Fahrt durch die feſtlich 
geſchmückte Stadt bereitete die zahlreich angeſammelte Bevölke⸗ 
rung dem Saifer begeiſterte Ovationen. Der Goller ſprach 
ei? Freude Ce — Nag Tel — = ën 55 

erung und über die innige nahme derſelben an dem - ' , at. 6 
freudigen Ereigniſſe in der kalſerlichen Familie aus und erklärte, GT e 82 e r E 85 di x Are EN t d 73, 3% ien, Vmpter 193'/,. Aaron, dal Vmnter 104¼, 3° ,Dpros. 


es freue ihn, daß fein Urenkel in Mähren geboren fe. Um | färben, . 215 Ge erb nat A, N ES 
11 Uhr fuhr der Kalſer zum Tauſakte in das Palais des Madrid, 3. April. Nach einer Depeſche des Gouver⸗ D 5 Se 
Erzherzogs Joſef Auguſt. Der Täufling erhielt die Namen neurs von Kuba wäre der Aufſtand auf die Provinz | 65%. 4% proz. äuß, do. 41, 3p coz. Reichs zal. 96, Griech. Aler 
Joſef, Franz. Leopold, Anton, Ignatius, Marja. Um 3 Uhr Santiago begrenzt, wo General Lachambre verſchiedene e Wa D Lat Ne ge CHE 1 
erfolgte die Abreiſe des Kaiſers nach Wien. Rekognoszirungen vorgenommen habe, ohne auf die Aufſtändi⸗ Metikan. Anleihe von 1894777. Plabbistont Silber 30% 
Petersburg, 2. April. Die Nachricht von dem Ab- ſchen zu ſtoßen. Letztere hätten ſich in die Berge zurück Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,59, Wien 12,35, Gecls 
leben des früheren Finanzminiſters Wyſchnegradskiſgezogen, und erwarten dort Hilfe Die Küſte werde von ſpa⸗ 2537, Petersburg 25½. ö 
iſt verfrüht, wenn ſchon der Zuſtand deſſelben für hoffnungs⸗ niſchen Truppen ſcharf bewacht. dee ne aa. Deet, 103.25, ien 
los gilt. 8 Chriſtiania, 3. April. Der Verein der Linken Foros, Rente 83 70, Aen, una. Soldrente 102.87½, III. Garnier, 
bug b Bed ‚ie K GE EG, Aar fortaeiehten Be ae il Ge in Ce yes Abend abgehaltenen Anle d SCH? Baur ës, u 1023). 2 D 
` d —,—, 49703. jpan. ä. Anl. , konv. Tärken 26,82%/,. Tü cken⸗ 
niſſen dervor. Der Miniſtert räfident Ribot rechtfertigte die Staats⸗ Mi 7 855 ze N woe: e x 690 5 E Bo 775 Looſe 180 00 N Zort, Belorttäts » Obfigatioxen 1890 485.0) 
gußgaben für Zwecke des öffentlichen Unterrichts, für öffentliche Michelet, an ber ung eme eſchäf n Franzosen 9400). Lombarden 256 25 Banque Ottomane 
rbetten und für die andes vertheldiaung. Die gegenwärtigen ſteriums theilzunehmen. Die Grundlage des Vorſchlages ( 
Ewlerigkeiten kämen von zahlreichen Steuernachläſſen und von war, die Streitfrage für jetzt bei Seite zu laſſen und dle 


dem Stil bi nd Elnnahn en her. 3 a ch, H V 
j x ch S a er dem gegenwärti jet f f H Budgetpoſttionen für die Konſulate und diplomatische er⸗ 


Obe rſchleſ. Ye ar 197,65, Schleſ. Zement 163,00, Oppeln 
Cement 118,00, Kramſta 135,75 Schleſ. Zinkaktien 190,0), Lauras 
hätte 129 00 Verein. Oelfabr. 83,25, Defterreich. Banknoten 167,35, 
Ruſſ. Banknoten 219,70, Bteiel. Cement 101,75, Aaco, Unga 
Ttonenauleihe 97.95 Breslauer elektriſche Straßenbahn 18 
Ciro Oegenſcheldt Aktien 86,00, Deutſche Kleinb ahnen —,—, Blcs⸗ 
lauer Spritfabrik 128.00. 
London, 2 April. (Schußkarſe.) Feſter. 
Engl. 2¾ proz. E9a1ois 101% Preuß. 4proz. Cynſols — — 
talten. Bora, Reate 87½, Jon ichel 10 Aas, 1839 Raſſen 
(II. Serie) 102 ¼ koav. Ticken 36%, öfter. Süberr. ——, öſterr. 
Goldrente —,—, 49293. ungar. Goldrente 191¼ oroyent. Spanter 


334.30 Suezkanal⸗A. 3435,00, Cred. Lyonn 822,0), B. de France 
en ökonomiſchen 


SE EE 
Regime abhängen. England, welches Treibändierifc Mie, habe] tretungen, darunter die Wiener Gefandtichaft, wie im Jahre Wechſel k. 2522, E teg. ZEN f 
ebenfo gelten male E Nacden Wlbot uch vi Hechbter |1892 zu bewiigen. Michtlet theifte heute Abend 10½ Uhr 
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2 500, We a. Italten Robinſon⸗A. 232 00, 

Fife aber dus Buber aeg batte, wurde die Generaldis⸗ dem König den Beſchluß des Vereins der Linken mit. Der 25,76, gon. Tabaks⸗Obligatlon 467,00. 4prozent. Ruſſen 6/0, 
Paris, 2. April. Die Könlaln Natalie von Serbien beab König reiſt morgen Abend nach Stockholm zurück. NO 


Pelvatdiskon r S- 
ës: ſich nach Oſtern D einem etwa sechswöchigen Aufenthalt Jaſſy, 3. April. Wegen A uslieferun g von Siuburg, 2 Aprll. it. Preuß 4oroz. Konſols 105,89 
en 


5 - , Dsfterreic. te 103,69, Italle ter 88.9), 

— Serbien zu begeben und alsdann nach Frankteich zurück Kri egsplänen an benachbarte Staaten wurde der Oberſt 8 81150 9 89 1880 2x 
hren. chütterll Gregortew zu 8 Jahren Zwangsarbeit in Sibirien Naſſen 101.20, Beat de Ant 185,00, Distontosfınnın)it 291,20, 
der Sin An der med dem wel Ee Haltung verurtheilt und deſſen Mitſchuldige aus dem Zivilſtande nach] Berliner Handelögeielihait 157,2), Dresdner Bank 164,0), Nato 
regel ze und der umfaſſenden milltäriſchen Vorſichtsmaß⸗ Sibirien verbannt nalbank für Deutſchland 131,00, Hand iczer Sigg 1883), 
einer beat der ene e e eee e be, Geer E 1599) 1 EN e 
ute in der Kammer von Defalſſeaux xxx Gage 9125, Caurigätte 123,0), Nordd. 3.59. 127,3), Hamburger 

den Beſchluß gefaßt vorläufig von dem geplanten allgemeinen Handel und Verkehr. Faker 9190, Dynamſt⸗Truſt⸗A.⸗A. 142,00. Beibathiskont 11 . 


Aus ſtan d ab rn, el 5 
zuſehen und die Arbeiter aufzufordern, eine eſfrige * t 
Beopa më zur Qufgedung der „Snfamiegeiege” im ganzen Nute E Sen SN 2. April. Wocenüberfiht der Reichs ban 


e Altiva. 
heute wei den, 2. April. Der Reichstag wurde ) Metalisef (der Beſtand an ost em deutſchen Gelde und 


Liverpool, 2. April. Witti teensbrand, der im fein zu 1392 M. berechnet M. 1039 275 500 Abn. 54 528 000 
Jahre 1890 zu einem großen ie gehörte und dadurch] 2) Beitund an Reichskaſſen⸗ 


Feankfuet a, M., 2 April. (Effetteg⸗S eta.) S blaß 
Or teeth. Keesitattten OU, Feagzoſen 381, 3 nchen 9577 
Ungar. Goldrente —.—, Gotthardbahn 1823) D 39040 Kom⸗ 
mitt 221,49 Drezoter Bit 161,60, Becltzer Handelsgeſellſch alt 
158 50 Bochumer Gußſtagl 146,2), Dortmunder Unton St.⸗Pr 
—.— Gelſenkicchen 1578) Hırpener Berzwerk 1334), H:öernia 
140.00 Sıurahütte 1290). groß. Bortuglefen 26.2), Italtenlſch: 


S 


ruinixt wurde, iſt heute geſtorben Get luſte beliefen ſich au Bien „24 321000 Abn. 2755000 | Mittelmeerbahn 93.3) Schweitzer Tentcalda 3 134,70 Shw:lser 

ungefähr eine Million Pfund Sterling. ege , 3) eer an Noten anderer Nordoſtbahn 137,80 Shmwetzer Union 9189.8 Kl Meribio- 

. Amſterdam, 2. April. Der Erzbischof von Utrecht Mgr. ee 3 7699009 Abn. 529 009 | naug 127 5), Säurtzer Simplonda n 8050, Mard). loyd — - 

Sniders iſt heute Vormittag geſtorben. ’ 4) Beſtand an Wechſenn . „ 572 491000 Bun. 105 757 00) Mexikaner 81.10 Jiatesec 88,40 Fon gan —,=; Two 

91 Belgrad, 1. April. Der Juſtizminiſter Gjorge⸗ 5) Zeien an Lombardforde⸗ ein 2 050 SE ren 1035 en E Ke a 

5 3 r a un. atlonalbank —,—, 1860er Looſe 135,90. Sehr feſt, Staatshahn 
tſch hat aus Geſundheitsrückſichten feine Entlaſſung ein e Be 6143000 Jun. 2020 000 steigend. 


gereicht. Der Präſident des Oberſten Rechnungshofes Stefa-| 7) Be — be Wi Ateven „ 43345000 Bun. 1 529 000 
U D 


Petersburg, 2 Avril. Wechſel auf London (3 Mon.) 98,04, 
witſch iſt zum Juſtizminiſter ernannt. Paſſiva. Wechſel auf Berlin (3 Mon.) —.—, Wechſel e Aniterdaur 
Belgrad, 2. April. Der „Köln. Ztg.“ wird aus Bel⸗ 8) das Grundkapital. M. 120000000 unverändert 3 Mon.) —,—, Wechſel auf Bıris (3 Mon) 33,81, Raſſiſche Aproz. 
grad gemeldet, de É 1 des Miniſterpräſidenten 9) der Reſervefonds . 3000000) unveränder: onſols von 1839 ——, at 4proy. inner? Staatsrente von 1834 
€ riſtit fe r neueſte Erlaß de niſterpr IM der Betr. der umlaufenden 99½, Ruft, 4proz. Goldanl. VI. Ser. von 1894 —,—, Rafſiſche 

tsch ordnet an, daß die Präfekten Diejenigen, welche W E Ee e 1157 191 000 Bun, 163 918 009 14% proz. Bodenkredlt⸗Pfandbriefe Lë, Ou Südweſtbahn⸗Aktlen 
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, Petersburger Diskontobark 718 ¼ Petersb. Internat. Bank Autwerpen, 2. April. Weizen behauptet. Roggen rublg. hat, nur zufrleden ſel nd derr 
683, Warſchauer 5 Om 512, Ruſſiſche Bank für aus⸗ Hafer ruhta. Gerſte weichend. : * — Nardo EE Li Br cf Se Se 
Er Wi, 128, 1 gett Goldagio 254 Amſterdam, 2. April Bauern 99 /. digkeit zu rechnen. Irgendwie unvorthellhaft iſt unſer Geireides 
uenos⸗Ayres, ` 1 ZS ag lo Ir 1 Amſterdam, 2. April. Jiwa⸗Kaffee gooo ordinary 53. markt dadurch indeß keineswegs beeinflußt worden; die ſortdauern⸗ 
Rio de Janeiro, 1. Avril. Wechſel auf London 9'%,,. Amſterdam, 2 Abril. Vetreidemarkt. Wetzen auf Termine den Klagen über die Roggenſaaten Peien dem gegenüber, und 
’ 5 feft, per Mal 145, per Nov. 150. Roggen lolo —, do. auf Ter⸗ wenn auch zumal Augeſitbis der ntedrigeren amerikaniſchen Ro» 
Königsberg, 2. April. Getreidemarkt. Wetzen unverändert. 
Roggen feit, do. per 2000 Pfund Zollgewicht 112,00. — Gerſte 


mine feſt, per Mal 103, — 5 105, per Okt. 107. — Rüböl] rungen, die Tendenz anfangs eber etwas ſchwächer war, fo blieb 
nen TER, fer rubig, do, loko ver 2000 Bid. Zollgewicht 108. — 
Be arte per 2000 Pfd. Zollgewicht 103,00. Ve Spiritus per 


loko —, pr. Mat —, per Her das Angebot doch ohne Belang, und müßt 
Hull. 2. April. Getreidemarkt. Weizen rubig. — Wetter: ſtens für Ro e ſpäter gegen SA E e D 
Kalt Preiſe anlegen müſſen während Weizen allerdings nur eben 


100 Liter 100 Proz. loko 34, per Frühjahr 33. — Wetter: Ver⸗ Glasgow, 2. April. Roheisen. (Schluß.) Mixed numbers] geſtrigen Preisſtand behauptet hat. Recht feſt 
änderllch. warrants 41 ſh. 10 d. . 8 Hafer in Folge beſſeren Widadrenabſabes, S Gen KS —— — 
Danzig, 2. April. Getreldemarkt Weizen loko ſtetig. Umſatz London, 2. April. An der Küſte 3 Welzenladungen angeboten. rade für Melen Artikel der Au'ſaat wegen beſonders günftig tt 
100 Tonnen, do. inländ. hochbunt und weiß 149—142, do. inländ. Wetter: Regenſchauer. Gek. 50 To. Roggen, 150 To. Haſer. 5 
. AE Ben LR EECH 
104,(0, do. erkehr pr. Ma 00, do. e A „ Getretdemar ais '/, d. nie r. ü notirt ca. 30 Pf. ; ` 
ER ’ Alles Uebrige unverändert. — Wetter: Schön. fehlte es an Abgaben. Chenſe ee Bok Hee? 


Tranſit per April Mal 104.00, der 5e. kan 0 ere 
n er 115,00, do. 


Liverpool, 2 April Nachm. 4 Uhr Lu Min. Baumwolle | jebr ſtillem Geſchäft etwas :S 
cher und polniſcher ms Tranſtt 80.00, do Termin pr. April: as feſtere Haltung. Gek.: Spiritus 150 000 
V 


ac, 1200 Ballen, davon für Spefulatton und Export 1000 Sie RESET, 
S eigen etzen loko —144 { 
American good ordinary 3¼, do. low middling 3'/,, do. mid⸗ bis 142,25 M. bez., Juni 1 1425 fl. bes We mer 
dling 3°/,, Eayottan brown fatr Bäi, do. do. good fair 5½, Dhol- | M. bez., September 145,50—145,75 We. bez. - 
lerah fully good 3, bo. fine 3, Oomra fully good 3, do. fine 3. Roggen loto 115-123 M. nach Qualität gefordert, Ham 
{dd amerttan. Wieferungen: April» Vai 3¼, Käuferpreis, inländiſcher 115—118 M. ab Bahn bez., April 121 50— 121.75 E 
EE 
erpreis, Auguſt⸗ September o. ember⸗Ok⸗ M. bez. Ju 5012512525 M. d 5 
o 50, November: Dezember | bis a M. 2 oa S o, Septemder 127 —126,50 
77 d. do. als toto 120 — art na 
„ 
auſt —,—. We Roggen N x erſte loto per ogramm 100 — 
loto 3 20. Hanf Toto 44.00, Leinſaat loro 1000. — Wetter: Heiter lität gefordert. 00 160 M nach Quo- 
Bu Newyork, 1. April. Bifible Supply an Weizen 74 3 8 000 Hafer loko 108—140 M. ner 100% Kilo nach Qualität gef 
ſbels, do. an Mais 13 407 000 Buſbels. mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 118 —128 Mart. * 
Newyork, 2. April. Wetzen⸗Verſchiffungen der letzten Woche Frame er, uckermärkiſcher und mecklendurgiſcher 118 128 M. 
von den atlanfiichen Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ do. ſchleſiſcher 118 128 Mark. feiner ſchleſiſcher, preußucher, med» 
britannien 40 000, do. nach Frankreich 11000, do. nach anderen lendurgiſcher und vommerſcher 129 —132 M., ord. inländiſcher 
ts des Kontinents 30 000, do. von Kalifornien u. Oregon nach 111—116 M. ab Bahn bez., April 11625 M. bez., Mat 117 dis 
1 8 4 51000, do. nach anderen Häfen des Kontinents E u ber. Juni 118— 118,25 M. bez., Juli 118,80 —119 bis 
Ss 118, bez. 
burg per April 9,35, 19,45, der Auqu Newyork, 1. April. Waarendericht. Baumwolle in New⸗ Erbſen Kochwaare 127 -162 M. per 1000 Ktlogc. 
Sc ie 950 Stetig. Br > V e ya "wu New⸗Orleans 5% . Petroleum matt do.] waare 45126 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Ge 
Paris, 2. April. Getretbemarkt. (Schluß bericht.) Weizen behpt. n New dat 7,10, do. in Philadelphia 705, do, rohes 7 0% 150 190 M. bes, 
per Aprii 19,15, ver Mat 19.25, per Mal- Auguft 19 30, per Sep⸗ a Pipeline certifil., ver Mat 114 nom — Schmalz Weſtern ſteam Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 9.50 7,25 Mark bez, Nr. 0 
tember- Dezember 19,20. — Roggen matt, ber April 11.25, per 30, do. Rode & Orotbers 7.50. — Mais ftetig, ver Mat BIL, und 1: .15,50—18.0) M. bez., Roggenmehl Nr. 0 und 4. u 
Septemder⸗Dezember 12,00. — Mehl behpt. per April 41.00, der der Juli 51, ver Dez. 51% — Weizen ftetig, Rother Winter⸗ bis 15,75 M. bez., April 16,50 M. bez., Mat 16 60 M. bez., Junk 
f ñ /ß 10 Br Bi as 10m Sr A Hunt RR sur Bi 
= ; 2 7 e , Pr ar . + | De ` H 
Dao bed. pe April 5650, ver Mat AE e mee we Getreſdefracht nach Liverpool 2 — Kaffee falr Rio Nr. 7 16 ¼, Ges 91 ü 51 S 


ua. 90,00 100, 0. — Erbſen inländ. 110. — Spiritus 
oe ei 3 60. — Wetter: Nebel. 

cht.) Raffinirtes Pe⸗ 
troleum. .. fac Notſrung der Bremer Petroleumbörſe.) 


. 7. Br. 
aum wolle. Ruhig. Upland middl. loko 32 Pf. 
Schmalz, Fel. "mäer 87%, Bf. Armour Ibleld 37 SL 
e 
. Belt. ort clear midd 82. 
Eh 4 Um 95 ` ër "eg Faß Kentucky, 45 
abat. Umsatz: — Seron — Faß Kentucky, 
Faß Viral u, 23 Beh Scrubs 1 
Hamburg, 2. April. (Schlußbericht.) Kaffee. Good overage 
Santos ver Waal 77°,, ver Septbr. "91. ber Doft 74 /, per 
März 73 ½. r Gë 
amburg, 2. April. Zuckermarkt.  (ëieëbetät) Rüden 
Natz cer I. Produkt Baſis 88 Ct. Niendement neue Uſance frei 


25, per September ⸗Dezembe — Spiritus ſehr matt, o. KD) loto ohne Faß 425 M. bez. April 
Son 9,25, eg Mat 30,75, ber Mal. Auguff 30.75, per September⸗ dv Rio Nr. 7 per Mat 14,85, be Rio, Nr. 7 ver Juli 14,75. —| Mat 43,3 M. bez. Juni 43,5 M. bez., Eewtember 438 M. SÉ 
Dezember. 32.00. Wetter: Schön. Mehl, Spring clears 2.40. Zucker Oe — Kupfer 9,35. Oktober 44 M. bez. a 
Paris, 2. April. (Schluß.) Robzucker rubig. 88 Prozent „, Chieggo 1. April. Welzen ſtetig, per Mat 55, per Jul Petroleum lot 21.05 M. bez. September 22 M. bez 
loko 26,00 A 26,25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 10) Kilo⸗ EE, — Mais ſtetig, per Mal 46 ¼. Speck ſhort clear nom. Pork] Ottober 22.2 M. bez., November 22.4 M. bez. RK 
EE Lu? 27.00, p. Mat 27.12½, p. Mat⸗Auauſt 27,37), ver April 12,37. e EA 9 99 . gi Véi Zare loto 
Oktober⸗Januar 27.75. ohne Faß 53,8 M. bez., zu 4 eb 
| ? Havre, 2. April. (Tele r. der Hamb. Firma Beimann, Ziegler Telephoniſcher Börjenbericht. \oto ohne bé 34,2 ai bez., April 38,8 M. „ e 
! u. Co.) Kaffee in Newport ſchloß mit 10 Points Baiſſe. Berlin, 3 April. Wetter: Schön. bis 38,9 M. bez., Jun 392 M bez. Juli 38.5—39,4—39,5 We. 
Mio 19 000 Sac, Santos 15 (00 Sag Recettes für 2 Tage. Newhort, 2. April. Weizen ger Mai 60 ¼ per Juni Hes Auauſt 39,9—39,8—39 9 M. bez., September 41,3—40,1- 40,2 
Havre. 2 April. (Telegr. der Hamb. Firma Pelmann, Ziegler | enz 7 N M. bez. d i 
IK Kartoffelmehl April 16,75 M. bez. 


1 GA le? ei: EE 1 9 55 1 Mal 93 75, per Sept. 
75, per Dezbr. Kaum bebauptet. 
N Antwerpen, 2. April. e (Schlußbexricht.) Ruf: 


sit vom 2. April Die Reaulirungspreiſe wurden feſtgeſetzt: f 
fintites Type weiß io > 17% bez, 17% Br., per April 17%, Br. Berliner Brodussenwu ür Roggen auf 


Wind: NO. früh + 2 G.. Reaum., 755 a tum. Wetter Far Svtritus auf 3880 M. per 100 Ste. Wein. vi 35 1000 Kilo, 


N ? * 
per Mal- Juni 17¼ Pr., ber Septbr⸗Dezemder 17%, Br. Feſt. Schön. i 
"H Schmalz 80'/,, Margarine "bi, i Man wird mit dem Wetter, wie ( ſich feit geſtern geſtaltet 
* N = EE E m. France, 4 Lira oder “ — V— — — * 
3 Feste Umrechnung: 1 Livre Sterling — 20 M. 1 Rubel = 3,20 M. 4 Gulden österr. W. — 4,70 M. 7 Gulden südd. — 12 M. 4 Gulden holl, W. ‘70 M. 4 France, 1 Lira oder 4 Peseta — 0,80 N. — — 
————— wg 
1 i — 1 59,25 be j e 5 SE ; Italien. Mittelm. 4 | 93,40 8. Wans, Privatbank 8 |143,6 

Bank-Diskontowechset v.2.ApritfEinnische . 7 | 30,00 G Eisenbahn-Stamm-Aktien. fEisenb.-Prioritäts-Oblieat-neeonier , 3 | 63,80 br [Darmstädter Bk. 7 9 G. 1Gummi Harwıen]20 |310.50 bed 

rei unser Liz 1423,75 sm Nen en —— — de Minas. 5 80,00 bzG. I do. do. Zettel 4½ "4 do. Schwanitz 9 ½ 189.75 be 

Cas 2d f. 204 . Fan 4507-4134 136,75 bz dean Lese 5 |420:00 Tt Bahn! 5 Denia de Dr 2.90 E Deutsche Kale e een (es 
EE res ` 1 4 IH schauer Bardini 1 H wi EE 
— 1 N ME Debt "Zeitz |9,97|284,00 0% jerBert Pferde „ Lous dc Bardinische D 4 88 55 bc Io.Genossenseh| 3040 K JE Sent. 7 80 858 
Wien EE, T. \463,15 bz ail. ireLl.| — K 181. Eisenbahn. e N Eau DAN do. Hp.Bk. \ d SIaresı. Ink... 71, 1472,00 
allen. Fi- 5 10 f. | 76,95 bz Met (Uc, — rn Grefld-Veräng | 51/, 1146,00 wd fjMainz-Ludwn. | 4 703.30 85 ber: Hyp-Obt-| 8 eee Fe. ne. 2 4440 
Petersburg 4½ 3 W. 219,35 be ein.7Guld-L. 25 ` eben (red 5 138, 60 be do. do- 3½ . 2 D Eé Bank 8 464,0 be S [chemnitz 6 |124,40 8 
Warschau ....| 4½ 8 T. 219,30 be Oest.1854erL 00 rs in, Lübeck..| 4/, | 57,40 bzG. Mordd. Lioyd..| 4 entral-Pacifio..|6 | othaer Grund- Floether 6 11700 bd. 
Dort. . em- e E 90 ee ett ES 19 8 Lol, Gëterk) 44, | 92,30 bed JOberschi. 3 4% 404,75 & Intinois-Eisenb. .| 4 104,50 bz ereditbank . 4 |123,60 e Seen. V. t. 9. 88.0 8 
ee Sek 0. 4860erL 4 451.9 alberst Blank 51 429,80 bz do. (StargPos)| 4 e Manitoba . 4½ | 99,30 brd Königsb. Ver. Bh 5 195,80 bz 2 | Görlitz Kern. 40 180,28 . 
a E Ee E Loose 3 129.00 8 SN Ek 1246,00 B Ostp. Südbahn, Ais Northern Pac. . 6 [144,20 br Caen A Credit] 10 198,80 bzG. |31Görl. Lüdr. - 171,30 eet. 
— — — — ori Tu U 4 E: . d i * ke) 

Se 46,28 8 Raab-Gratzert| % 104.25 or inz-Ludwsh ? 1499 ca Werra. 1890 R 104.70 Sak CS 86.116 kees AE Arti d e 18 388.50 0 
0 Francs-Stück.... „ uss. 1864 Pr. 5 arnb.-Mlawk.| 2 79.4 1,70 bed Go ker 5 - F * "lw 
Gold-Dollars „in. 5 eckiFr. % o. ÄAlbrechtsbgar| 5 |109,00 C So Clg Se 385,75 
. SE SE, en EE Ke (Jr, ks, EE AC ER 
ngl. Not. erl. Ostpr. Südb,... R Dux-Bodenb. I. 8 d Ce ge 25 
Franz, Not. 100 Pros. Ben ZG 1 2400 6 foux-Prag G-Pr| 5 do. de. West He Reg ZE 5 288588 8 H e 274 1150,00 beG. 
Sc de Cen- Stargrd-Posen| 44, “0128 8 N Rn D 50 126. Änationsibk..t. . 6%; 30.80 b jOb.-Sehl. Porti.. 5 gg o 
uss. Noten 5 imar- Franz. -Josefb.| 4 99 éi R „rd. 129, - a 
Guss. Mot. lt. April... Zären |O .| 32,50 be 9 - Hypotheken-Certifikate. ES ed Klee ele Com. F. 6 129.25 br 
do., do, do. “ai... el fal 75,90 bzG. bahn 1890 4 99,10 . anz. Dar Se? d Petersb.Diso.-Bk 45 " 253,908 (Giesen, | 10475 SE 
Aussig-Tepiitz| 45 | 7 N 1 A erg 8 2 a 12788 D eege 14 arest. Pfarde-An, 8 4162.50 ep 

Guede n. . 3, 1108,20 & E RH KEEN E EE 

zm, do. 3½ 1104,75 b ines. Anl. Brünn.Lokalb.| 51 do.Salzkammg 4 103,80 G. | do. do. V. abg. 3510,25 bet lee, Bodenor.-Bk. 7 46,78 P Gr.Berl.Pferdeb, 12½ 275 — 

RM de: Re 5 Sts. -A. 86. 2 Gi 282,60 pe o „ CH ri en ra Ze Hoss 4 10525 5 40. Ot 8d 70h Ot gu. 30,08 de osen. Sprit-. 17 S 750 e 
Prss.cons.Anl.| 4, 105.20 Fe Dux-Bod a ‚60 er 0. do. stpfl. 4 do. 0. VII. un 40. Hyp.-Alkt.- . 800 39,90 bet, |Sächs. Ka — 

3½ 104,5 be CM enb. 5 Oest. Stb. aſt. g. 3 93.75 be G „Hp.B.Pf.IV.-V- Vi. 5 do. Hyp.- "1 0a d mg. 4 97,00 6. 
8 * 3% 86080 b 6 SE dert eee E e Dé Ka 2 % 25 ber. . 57, 418,80 6 ged Dei? 0 85,00 0. 
5ts.-Anl. 1868| 4 48756 o. Gold. Prio. 4 104.80 G. | do. do. ` An.-Westf. Bari > 94,50 te | Transp.- | 
816. Schld-Sep 3½ 193,00 C. ge do. Lokalbahn! 4 493,40 C bp, yo. Ff, Ge 003 0,60 b Reichsbank.. "| 4 4878 ep Jane Burn RA 
BeriStadt-Obl.| 3½ 1102,40 bz 83,6U G. Du e var ae I do.Nordwestb.|5 14.90 6 | do. do. (04900) Russische Bank ` 2. 126,00 P gz. Zucker... 6%) 88 
Ostpr.ProvAni| 3½ 40 40 8. 82,70 be Ne eee BE lk Te 5 11730 8 | bar bis 4647003 2 N 8 . ISchaffnaus.-ax. .) e 139,90 be uoker.... 400.00 teg 
ov. 5 * A a do.Lt.B. NM 111,30 6 do. do. (rz | D Schles. 8 8% 25.50 G 
Ko? 31/4 1404,50 8. ihe —— 6 | 83.410 bz ER rg Arten . einingerHyp--Pfdb.'4 100,50 C sesch. RL 
Pos.Stadt-Anl.| 3½ 101,50 K 0.50% .-. A. 5 69.00 et ſgaab-Oedenb. 1. ene e einde 4 404, 00 N Bergwerks- u. Hüttenges. 
Berliner...) AN 11830 8 Gest G-Rent, Su 103,40 6 8840 080% d (Silber) . 4 Zeie? SE Akt) 8 
do. 3 do. Pap.-Ant.| % Südöstr.(Lb.)..| 4 K BAR omm. otn. At, Gerzelt — 5 11280026 
1% 00e & CH SE Ungar E | e m 0. Onligatlon, a ee Gang 4 |105,50 bee r ` Doch. el Ai 14899 — 
Ctri.Ldsch| 4 o. A/O do. | 1 eh eg Ze bi 442,00 bel unkb. Hyp-“ a 9 9 1 — Industrie- Papiere. Gonifacius . — 92,00 ep, 
do. do. | 3¼ 103,40 6. Ve, Kronen. Donetzbahn ..... — gäe Keeser 10,08 & Pane. rp. V. M. . 2 1403,20 be@ hang Eis Ss Concordia... 5Ys 1122,25 mp. 
eee 680 be peng. Gen 5 e dE e ere 40% 115,75 ert t 2 7060 Ea JGonsofidation — 8 4898 
ene Poln. Ptandbr.| 4½ 9 gs ` 129 P.B.-Or. erl.-Charl.| — | 7 Gurt, BSW... | 84,75 
en, % E een % % Ka e 4% d Een) Ge Ee E Se dee. . 9.00 dc GL Bess 8980 88 

8 Ostpreuss| 3½ 101,90 bzG. Port. A88—89| 4% 37,40 bzG. A Staat Bars EST 5 do. do. 8244084. 9280 8 2 V 78,05 bep 3 \ 

3 JPommer.| 3½ 102,80 6. 0. Tabak-Ant.| 4½ | 91,30 bzG. ee r.Ass.Eis.garı 3 | 93,25 6 | do. do. XC dal ae @ 6 125.50 . 
S do. 4 an e 94,50 bz do. Südwest..\5,45 Ivang.-Dom. g. 4½ |103,50 G. "do. (21000 Von? be G Kurfürst N be 66.75 Urd. 
$ Posensch.) 4 103,30 6. do. l. lil. VI. 4 85.70 be G n N Ki 8220 — . 4 101,80 G. fer. cent. -P. 8 e = Moabit “ig Peter | $ 31 828. 

"E do. 3½ 1104,70 b2G um.Staats-A.| 4 | 89,50 bz ech. Pein N us 1889 4 1080 G o. do. (rz 1009878 105.70 8 Passage 4 84,90 C Jëeieenkirchen , 6 157.75 teg, 

d Be, R do. Rente 90 4 | 90,10 bz jWweichselbahn | 9 _ | ______ ri rAs[0) 10,80 C. do. do. kündb.1900|4 107,70 aeg 697,00 bd. Mörder Bergw. 0 10,78 C 
 Uësepni bt. a 3½ 104,90 8. do. do. fund 5 103 25 be. Amst.-Rotterd.| 2½ * 0 dei en 4 101,80 G. pr. Centr.-Pf. Com- O. äu ’ GiBerl.Elekt.- 3 40½ 242.50 be G e 
— do. do.amort.| 5 100,00 beg. anada -Pacif.| 2% 40,50 bz ur-Kiew oonv| 403,0 be |Pr-Hyp--B.1. (rz120) 4 Beri.Holzcomt.... 5 ½ 409,50 bz finowraci. Salz...) 4%, | 55,50. sep 
go. neu do, 3½ 402,30 be. Ido. do. 92. 5 100.00 bz@. Gotthardbshn 7 182,28 be Losowo-Seb...| 5 do. do. VI. (rz 1 40) Bert, Lagerhof, 0 424,75 brd. elner Bgw- „ 1452,50 C 
Ne f Ass.cs.1880A. 4 102,50 bc fiel. Mittelm..... 8 ½ | 92,80 br 0809 Jarosl. | 5 90. div. Ser. frei OO) Zei 101,20 bel go. de. st. Pr. 5 1424,75 eG än Laura. 4 128,00 reg, 
IWaetp. Ritt, 3½ 402,40 G. 0. Gd. 889A. 4 . Mal. Merid.-Bah 5 |125,40 be do. Kursk g. 4 tb do. do. (fz 100% 1060 beGfAhrens Gr., Mbt.| 0 45,00 bz G. E SC Wl ` 
do. neut, 3%/, 102,40 8. o. do. 18904. 4 104,00 be, Cattich-Lmb.. / | 30,50 be G. do. Rjösang.| 4 103,00 be ers. Hyp.-Vers.-Cert. 4 404,20 bzGÄgert. Bock-Br.... 4 142,00 bad. Älauchham. W.. 2½ | 87,00 8 

e jeommer...) 198,80 d. 0.08. E.-B.-O. 4 103,80 bed. Pr. Henril 3 07.25 bz do.Smolen.g. 5 40202 I do. do. do. 3,90 beGfkönigstd. Gr.. 5 |433,50 bzG. nv... 9% MMB,75 . J 
5 fPosensch.) 4 405,50 be GE gege A ux. Pr. Henri S Ee Orel-Griasy c.|4 10,86 G. ereuss. Hyp. V. 4 106,20 b GA | andre Gr... 0% 218,00 bz 8 10 van 8. 0 2828 br f 
S Posensch.| 3!/, |102,60 G. rente v. 1894| 4 68 40 b DE 24710 Poti- Titlis gar.| 5 Sch. Bod. -r. b. 19034 anch V. Br %% 50,00 — 8 el: 82 +, 
e Me Gerd REES "el, ici e berg be OK Esc 4 7 bag ante ZBchiee, BiOr.(re100) 2 102,40 be JPatzenhofer r. 34009 bed. |Marienn. vr, 4,, | 63,00 sep. 

Schles . „% |105,50bzG | do. neue..| 4%, 402,25 be G Sollten 31% 64,75 b20. Rjäsan-Uralsk- do. do. (rz 400) 3, 104,60 &. fSonultheiss-Br..| 42 274,75 bc. 1 86d. 2½ 86.40 ei? 
Bad.Eisenb.-A.| 4 hwedische ..\ 3½ 1104,60 K —— Obligat. . 3 403.80 8 fStettin. Nat. rp. Cr, Bresi. Oeſ W. 4 00 bc | do. Eisen- ind. 3½ 85.90 be 
4890| 31/, |104,60 C. K BR [Rjaschk-Mor-g, 5 100, & | do. do. 211995 440,00 8. | do. Sprit-A..@. 7 00 bet, fenen Lit. A. 140.25 beG 
883| 4 3,25 bz Eisenb.-Stamm-Priorität. [Pypinsk-801. - 403/00 * f ao. do. (rz440)|4 106,0 vz_JBrodfabrik ........ 2 1440,00 6 Nr ed 5 141307506 
5 89,40 f. 8 ce * Asüdwestb.gar.| 4 |103,00 6 do. do. (2100) 4 104,50 bzGfButzke Metall... 4 49,00 Ke ug SCC 8 „ 
5 227.80 bzG. Itdm.Colberg, 5 Transkauk.g..| 3 | 92 10 beg. - hem. Fab. Mich 40 145,25 e jRedenh. a. Pei | 44,40 pp 
x 125 ba@ |Bresi..warsen| 44, | 67,75 reg fWar-Ter-E|? Bankpapiere. Ch. F. Angie d. 9 423,50 b LA „ | 35,008 
A | 74,25 b2G Dortm.-Gron...| 5. 438,50 ee  jWar--Wien ... | 3 [Bank t. Akeint...) 6 Ser Ch.F.Leopoldsh.| 3%, | 90,40 8. Ah-Anthr. Nassau) — JL 74,75 bet, 
127000 & EN ER adikaw.O.8| 4 |103,80 e Iprepritpronnl 39, | 74,200 Io Pr 18 äu fRiebeck we A1 1188,60 6 
4 27.00 8. Prignitz... arskoe-Selo. 5 40 4,20 b gert, oussaman 4 28,70 e fer. F. Orenienb. 2 da en . Jean teg 
2 100,008  ; E Kb 6 El WS Col Hangeisges.| 7 157,40 bz b. F. Union. a zë 3280 8. do. de, St. Pr. (4 159.80 G 

e ee een eee, eee e e 40 Leen, Tee Danziger er . 4% face | co. Supra 3, 11480@ 
Bayr. Pr.-Ani. | 4 |154,00 8. 0, Home . 98,25 bzB. Ostpr. Südb. . 4½ 1120,60 e Stoll. GId.-P. % 4 | 86,10 & JBörsen-Hdlsver.|0 11289 C Dtsch. Thonröhr|6'/, 139.00 K. rarnowitz L. A. 3½ | 44,00 be 
Brnsch.20T.L.| — 408.00 bz a rn Ai 1104,75 bet, salbahn . 4118.60 e 1do.do.v.1894 |4 | 86,10 & rest, Disc.-Bk...| 61, 48 25 bed. DynamitTrust.....10 4.20 62 Westf. Un. ov...| 93 e 

3 0.Tom-Bg.-A.] 5 00,00 e Weimar-Gera 2, 4080 veG. Hel- Eisb.-ont.| 3 35,50 waldo. Weonsierun.| 5 10,5% bc. EC Salz £ 140,00 bat. de, Pr. . 12 66.50 be G. 


d Benz. Pram. A. 
i Drud und Oed der Dotbuhdrudereigoon W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


